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Rücklieferungen

1.
Rücklieferungen von Nichtlagerartikeln

Falsch bzw. zu viel bestellte Nichtlagerartikel werden inklusive Warenbegleitschein vom Besteller an die ZWA zurückgeschickt, und dort im Regal für „Rückläufer“ deponiert. Der Einkauf wird über die Rücklieferung informiert. Der zuständige Mitarbeiter des Einkaufs prüft über SAP, ob weitere Kunden diesen zurückgelieferten Artikel bestellen. Ist dies der Fall, und der Kunde kann den Artikel gebrauchen, wird er an diesen ausgeliefert. Im Einkauf erfolgt eine Umbuchung. Kann den Artikel niemand gebrauchen, wird der Lieferant informiert, der den Artikel wieder abholen soll. Ist der Artikel nicht weiter zu verwenden bzw. zuzuordnen, wird er für Hilfsorganisationen an einem gekennzeichneten Platz im Lager gesammelt.

2.
Rücklieferung von Lagerartikeln

Sendet ein Kunde aufgrund einer Fehlbestellung Ware an das Lager zurück, wird überprüft, ob eine Identifikation der Ware möglich ist. Ist dies der Fall wird das Mindesthaltbarkeitsdatum geprüft (sofern vorhanden), des weiteren wird die Ware auf sonstige Beschädigungen geprüft. Die Ware wird dann an ihrem Lagerplatz eingelagert. Ist die Kostenstelle angegeben, bekommt sie die zurückgelieferte Ware gutgeschrieben. Sollte es sich um eine Fremdklinik handeln, bekommt diese ebenfalls die zurückgelieferte Ware gutgeschrieben und erhält einen Gutschriftsbeleg.

Kommt im Lager eine Ware an, die nicht identifizierbar (z.B. Kostenstelle ist nicht angegeben) ist, wird die Ware auf Beschädigungen und das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) geprüft. Bei einer beschädigten Ware bzw. einem abgelaufenen MHD wird die Ware entsprechend entsorgt. Eignet sich die Ware für eine weitere Verwendung, wird der Lagerplatz bestimmt und die Ware eingelagert. Anschließend erfolgt eine Rückbuchung in den Bestand des Zentrallagers über die Lagerkostenstelle.

Siehe das Flussdiagramm auf Seite 2.
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